
Verordnung
uber die Ordnung

T -*erwieder ents etztmich die

I Rücksichtslosigkeit, mit der
J- Mitbürger öffentliche Verkehrs -

flächen mit Abfall verunreinigen,
sogar in einem so genannten gut-
bürgerlichen Stadtteil. (Seinen Na-
men lasse ich mal weg. Sonst glaubt
das keiner.) Jedenfalls liegen dieser
Tage vor unserer zur wilden Müll-
kipp e umfunktio nierten C ontainer-
anlage wieder Berge von Kartons,
Papier und Abfäillen aller Art. Dabei
sind die drei Papiercontainer noch
gar nicht voll. Schon oft wünschte
ich, die Stadt wtirde das Zumüllen
ähnlich drastisch unter Strafe stel-
len n,ie das ,,littering" in den USA.
Gut, Duisburg hat eine ,,Sicherheits-
und Ordnungsverordnung" vom
25.9.201 2, kurz Ordnungsverord-
nung genannt. Sie sieht sogar Geld-
bußen bis zu 1000 Euro ftir Zuwider-
handlungen gegen eine Reihe von
störenden Verhaltensweis en vo r.
Unter anderem ist dort Unappetitli-
ches wie aggressives Betteln, Wild-
plakatieren, Fütterung von Wildtau-
ben oder das Abbrennen von
Brauchtumsfeuern aufgelistet.
Doch von achtlosem Abfall- Liegen-
lassen ist keine Rede. Da könnte
nachgebessert werden. Aber das
Wort Ordnungsverordnung sollte
erhalten bleiben. 
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